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Eine Lücke .
Der irgend sich mit der Tagespolitik eingehender

beschäftigt , dem kann es nicht verborgen bleiben , daß
nichts so sehr das politische Leben in Deutschland und
die politische Entwickelung gehemmt hat , als die Zer¬
reißung der Linken . Es war ein verhängnisvoller
Fehler , eine besondere Arbeiterpartei aus der Linken
herauszusondern, die Volksgenossen durch Betonung
der Klassengegensätzevon einander zu reißen , statt das
Bürgertum mit dem sozialen und politisch radikalen
Geiste der Arbeitermassen zu erfüllen . Wer die Schuld
daran trägt , das zu untersuchen ist aber so überflüssig ,
wie darüber zu jammern, daß es so gekommen ist .
Heute kann allein die Frage Bedeutung haben : Muß
es so bleibend Und da kann man nur antworten :
Nein , es muß so nicht bleiben ! Das kann so nicht
bleiben . Wer über die gewöhnliche Parteischablone
hinaus tiefer ins Herz des Volkes hineinblickt , weiß
auch sehr recht , daß im Volke diese Ueberzcuguug viel
stärker verbreitet ist , als man nach dem öffentlichen
Bekenntnis zu der Einzelnen annehmen sollte . Jeder¬
mann bedarf eben eines Cadres , einer Organisation ,
in der er seine Einzelstimme zur Geltung zu bringen
versuchen wird , und da wird dieser bei der Sozial¬
demokratie , jener bei der Demokratie, ein dritter bei
der Volkspartei sein Unterkommen suchen . Mit diesem
Unterkommen wird leider oft der Kern der Ueber -
zeugung verhüllt in Parteiintcressen und Parteiegois¬
mus und ein an sich radikaler Politiker ereifert sich aus
diesem Egoismus heraus über Volksgenossen, die im
Grunde dasselbe wollen und erstreben , was er selber
will und erstrebt .

In diesem Betracht ist ein Vorgang höchst
interessant , der sich in Berlin abgespielt hat . All -
dort hat einer unserer talentvollsten National -
ökonomen und Sozialpolltiker , dessen Referat über
die Besteuerung der Warenhäuser bei der letzten Ver¬
sammlung des Vereins für Sozialpolitik in der wissen¬
schaftlichenWelt Aufsehen erregt hat , in einer Reihe
von Borträgen vor einem großen Publikum in volks¬
tümlicher Weise die Geschäfte in Theorie der gewerk¬
schaftlichen Arbeiterbewegung erörtert und diese Er¬
örterungen haben Sozialdemokraten und Fortschrittler
in gesonderten Versammlungen behandelt nüt dem
Resultat , daß in dem Kampfe für die Organisation der
Arbeit jeder , möge er in der Politik vertreten , was
er sonst wolle , willkommen sein müsse . Dabei wurde
gerade vou den Fortschrittlern betont , daß eine ge¬
meinsame Bewegung für die Arbeiterorganisation po¬
litisch das liberale Bürgertum und die sozialdemo¬
kratische Arbeiterpartei zusammenführen müsse zum
Kampf gegen den Feudalismus . Run kann , wer der
Arbeiterorganisation wirklich zum Siege verhelfen will ,
nur Demokrat sein , das gemeinsame Fördern derselben
bedeutet also nichts anderes als ein Aufgehen der
heutigen Sonderorganisationen in einer demokratischen
Linken . Daß es dazu kommen wird , nicht heute , nicht
morgen , aber wenn verschiedene Parteipäpste sich ab¬
gewirtschaftet haben , das hat Eduard Bernstein
im Lager der Sozialdemokratie klar ausgesprochen und
bei der bürgerlichen Demokratie ist der Gedanke schon
seit mehr denn einem Jahrzehnt in eine feste Form
gebracht worden, deren Ausfüllung mehr und mehr
herannaht .

Schwere Kämpfe .
Roman von Arthur Lauterburg . 25

Keiner von seinen Begleiter » hatte eine Ahnung
davon , was sein Herz bewegte , und niemand bemerkte ,
daß der furchtbarste Schmerz , den ein Mann über¬
haupt nur zu empfinde » vermag , sein Inneres erfüllte .

Er hatte die vornüber gebeugte Haltung des
Mädchens gesehen und auch bemerkt , daß sie den
Kops weg wendete ; er mußte also glaube » , daß sie
sich vor ihm verbergen wollte . Scham , Wut und
Verzweiflung hatte » ihn bei diesem uuerivartete »
Anblick gleichmäßig ergriffen ; wenn er allein ge¬
wesen wäre , so lvürde er sich nicht zu beineistern
vermocht haben , sondern er hätte den Räilber sei¬
nes Glückes und seiner Ehre zur blutigen Rechen -
schalt gezogen .

Doch er nahm Rücksicht auf seine Begleiter , be¬
kämpfte seine Empörung , biß die Zähne aufeinan¬
der und that , als iveiiu uichis geschehen iväre .

„ Ich möchte wohl wissen , wer das Mädchen war , "
sagte Karl Reißer nach einer Weile .

„ Ich habe keine Ahnung , " antwortete ein an¬
derer . „ Jedenfalls irgend ein armes , dummes Ding ,
das sich durch Artt bat bethören lasse » . "

„ Es ist Agnes Löhner , " rief Gustav mit vor Wut
heiser Stimme aus .

„ Nein , nein , da sind Sie i » i Irrtum , mein Freund ,
die ist z „ verständig , nm sich init diesem Menschen
einznlassen , " anUvortete der Alle .

„ Sie ist es , ich sage eS Ihnen , " versetzte Gustav
in einem so scharfen Tone , als wenn sie seine bit¬
terste Feindin wäre .

Alle schwiegen nach diesen Worten , den » jeder
wußte , daß die beiden verlobt ruaren , und jeder
jühlle , daß Gnsrav von ihr hintergangen werde .

„ Sie haben sich wohl ein bißchen mit ihr ge¬
zankt '? " sagte der alte Reißer endlich nach einer
langen , peinlichen Panse .

„ Rein , iiirinals , " antwortete Gustav . „ Doch Sie
' eben , wie iveit inan ihr vertrauen kann , und doch
habe ich mit ganzer Seele an ihre Treue geglaubt ! "

Keiner antwortete , doch ein jeder verdammte
das 'Mädchen, das ihrem Bräutigamdie Treue brach ,

In der Centrumsprefse macht sich aus Anlaß der
Flottenvorlage dieselbe Erscheinung bemerkbar , wie bei
der Septennatsvorlage . Einige linksstehende rheinische
Organe der Partei machen energisch Front gegen die
uferlose Flottenpolitik und die Masse der unter der
Kontrole der Fraktion stehenden Organe schweigt sich
aus . So berichtet die Bonner Deutsche Reichs¬
zeitung trocken über die Rede Liebers und meint
dazu , die Erklärung zur Flottenvorlage , die manche er¬
wartet hatten , sei ausgeblieben .

„ Ganz anders " / so heißt cs dann iveiter , „ klang
die Rede des Abg . Bebel , der äußerst ivirksam sprach
und schärfste Kritik an der Flottenvorlage , deren
Urhebern und Förderern übte , den Staatssekretär
Tirpitz wegen seines widerspruchsvollen Verhaltens
förmlich Spießruten laufen ließ und auch den Grafen
v . Bülow wegen dessen flottenvereinlicher Rede nicht
allzu zart anfaßte , . . , Nach der LieberschenRede
glaube er an eine Ablehnung der Vorlage nicht mehr ,
denn die vorn Abg . Lieber vorgebrachten Bedenken
seien unwesentlicher Natur , Dramatisch war , als
Bebel daran erinnerte , wie er vor genau einem
Jahre ans die konnnende Flottenvorlage Hingeiviesen
habe , dafür aber auch vom Abg , Lieber abgekanzelt
worden sei — heute sei die Bescherung da . Wer
habe nun recht behalten ? Die Rede , die für die
Hurra - Flottenschwärmer vernichtend war , machte
sichtlich Eindruck . "

Der Aachener Volksfreund , ebenfalls ein
unabhängiges Lentrumsorgan , drückt sich noch deut¬
licher aus . Es kommt zu dem Schluß , daß Herr Dr .
Lieber

„ der Reichsregiernng bezüglich der Flottenvcr -
größernng Avancen genracht habe . Eine energische
Zurückweisung der Verdoppelung der Schlachtflotte
enthalt die Liebersche Rede ja keineswegs ; wohl aber
hat Herr Dr . Lieber geäußert : sollte eine Flotten -
vermehrung eintretcn ( !) , so dürften die Mittel weder
durch Anleihen noch durch indirekte Steuern auf¬
gebracht iverdcn . Das sieht geiviß nicht wie eine
Ablehnung der neuesten Flottcnpläne ans . "

Und an einer anderen Stelle schreibt das nämliche
Blatt :

„ Die Gegner der Ecntrnmspartei rechnen nach
der EtatZrede des Abg . Lieber schon völlig damit ,
daß die Eentruinsfraktion wie für die vorigjährige
so auch für die neue Marinevorlagc zu haben sein
ivird . Und wir können ihnen leider darin nicht
unrecht geben ! Der unheilvolle Einfluß des Abg .
Dr . Lieber und des adligen und Beaintcnclcmcnttz
auf die Fraktion ivird mich da wieder die Entschei¬
dung geben . Die Berantwortung , welche die Herren
Führer der Fraktion für das ganze spätere Geschick
der Ccntruinsparrei dadurch ans sich laden , daß sic
das Ansehen iind das Bertrancn des Volkes zu der¬
selben in so schwerivicgcndcn Füllen erschüttern, ist
eine furchtbare . Der Tag wird kommen , lvo
Herrn Lieber u » b Genossen dies zum Bewußtsein
gebracht werden ivird ."

Das ist eine unangenehme deutliche Sprache .

Alljährlich ivenn der Reichstag sich nm Königsplatz
zusammenfl' nvet , wird der hohen Versammlung zugleich
mit den vermehrten Forderungen für unsere Schutz¬
gebiete aus schönem weißen Papier eine sauber gedruckte
recht umfangreiche Denkschriftüberreicht , in welcherüber
die Entwickelung der Kolonien berichtet wird . Ob die
Denkschrift viele Leser innerhalb des Reichstages findet ,
wissen ivir nicht , unsere Diskretion verbietet uns , über
die Gewissenhaftigkeit der Volksvertreter zu sprechen ,
außerhalb des Reichstages wird sie jedenfalls noch
weniger gelesen , und man hat die Empfindung, als
ob es jammerschade wäre um all die Mühe , die da
verschwendet wird . Zuinal die Denkschrift die Kolonien
zumeist in einem Lichte strahlen läßt , daß einem ganz
warm wird bei der Sache .

trvtzdem dieser ihr die unzweifelhaftesten Beweise
seiner Liebe gegeben und sie sogar mit eigener Le -
bensgeiabr dein Flammentode entrisse » hatte .

Daß Gustav von dem Vortragsabend wenig Ge¬
nuß hatte , bedarf wohl kaum der Erwähnung . Er
saß den ganzen Abend über still vor sich hinbrüteud
in dem kleinen , übrigens ziemlich leeren Saale , ohne
auch nur ein Wort des Redners in sich anszmieh-
men , denn seine Gedanke» waren durch andere Dinge
zu sehr in Anspruch genvminen . Immer und im¬
mer wieder tauchte jenes furchtbare Bild im Parke
vor ihm auf ; die raichelndeu Bäume , der rauschende
Bach , die alte Brücke , die beiden duulken Figuren ,
Agnes ' blasses Gesicht , ihre gebückte Haltung , die
herausfordernde Miene seines Rivalen und der tri¬
umphierende , freche Ton , mit dem er den Gruß des
alten Reißer beantwortete .

Jedes Detail dieser schrecklichenScene zeigte sich
in jedem Augenblicke von neuem mit unerträglicher ,
bitterer Lebendigkeit seinem Auge . Er versuchte ge¬
waltsam , nicht mehr daran zu denken und er zwang
sich , seine Aufmerksamkeit ans den Vortrag des Red¬
ners zu lenken , doch es war alles vergeblich . So
sehr er sich auch beinühte , er konnte an nichts an¬
deres denken , als an Agnes und an ihre Untreue .
Rach Schluß der Versammlung begab sich Gustav
sogleich » ach Hanse und traf ans dem Heimwege ,
wie schon erzählt , zu seiner nicht geringen Bestürz¬
ung mit Agnes zusammen .

Die Nacht war die schrecklichste , die er je erlebt
hatte : stundenlang wälzte er sich schlaflos ans sei¬
nem Lager hin und her , denn die Ereignisse des
heutigen Abends raubten ihm alle Ruhe . Endlich
machte jedoch die Natur mit aller Kraft ihr Recht ge¬
bieterisch geltend , und Röder fiel in einen tiefen
Schlaf .

Doch auch dieser sollte ihm keine Erholung brin¬
gen . denn selbst bis in - den Schlaf verfolgten ihn
in ivirren Träumen die Schreckbilder , die ihm den
Tag über keine Ruhe gelassen hatten . Als Gu¬
stav am andern Morgen anfwachte , fühlte er sich
unerquickt und zerschlagen ; zu de » seelischen traten
jetzt auch noch körperliche Schmerze » . Kopf und Au -

Wir wollen da zum Beweise einiges aus der
Denkschrift über Südwestafrika herausgreifen . In Süd¬
westafrika , das in diesem Jahre einen Zuschuß von
5Vr Millionen Mark erfordert, leben insgesamt 1557
Deutsche . Unsere Landsleute dort kommen uns also
einigermaßen teuer zu stehen . Die Eingeborenen können
on Zahl nicht nachgewiesenwerden , aber nach der Denk¬
schrift haben die letzten Jahre sie wirtschaftlich voll¬
ständig ruiniert , so daß die Herero wie die Rama stark
gelichtet sind .

Die Gesundheitsverhältuiffe der Deutschen sind
nach wie vor mangelhaft . Bon den Militärpersonen
wurden nicht weniger als 9 , 4° / » dienstuntauglich und
mußten in die Heimat verbracht werden . Also immer
der zehnte Mann konnte das Klima nicht vertragen .
1 , 8° /° aller Mannschaften verstürben an Malaria . Bei
der Zivilbevölkerung soll die Sache besser sein , ver¬
mutlich weil sie sich besser pflegen kann . Jedenfalls
vertragt sich der Zustand mit der allgemeinen Wehr¬
pflicht nicht .

Die wirtschaftliche Entwicklung ist nicht vorwärts ,
sondern zurückgegangen . Allerdings die Einfuhr hat
sich von 4886187 Mk . im Vorjahre auf 5868281 Mk .
in 1898 /99 gehoben . Aber das beweist nur , daß die
Bedürfnisse der europäischen Bevölkerung gewachsen
sind , daß das Land dieselben aber nicht befriedigen
kann . Und die Zolleinnahmen zeigen deutlich den
wirtschaftlichen Rückgang . Es wurden vereinnahmt
von Einfuhrgütern 547 788 Mk . an Zöllen , von Aus¬
fuhrgütern 122 328 Mk ., insgesamt 670116 Mk . Da¬
gegen wurden im Vorjahre 507 839 Mk . und 196 537 Mk .,
zusammen also 704 376 Mk . vereinnahmt . Gerade
die Ausfuhrzölle sind sonach ganz energisch zurück¬
gegangen und das besagt mehr als all die schönen
Schilderungen des Landes , mit denen die Denkschrift
anfwartet . _

Die Dreibnndmächte haben ihre Militärattaches
aus Paris zurückgezogen und die französischeRegie¬
rung wird ohne Zweifel das gleiche thun mit den
militärischen Herren , die sie in Berlin , Wien und Rom
sitzen hat . Diese Maßnahme bedeutet beiderseits keine
unfreundliche Handlung , sondern einen sehr vernünf¬
tigen Akt . Sowohl der deutsche Attache v . Schwartz -
koppen wie seine übrigen Kollegen spielten in der
Dreyfusaffäre eine Rolle , die uns keineswegs behagt
hat und man kann nicht sagen , daß sie an dem un¬
angenehmen Charakter dieser Rolle unschuldig gewesen
wären . In ihrem Bestreben, aus nicht offiziellen
Quellen die Geheimnisse des französischenMilitarismus
zu erforschen , mußten sic sich in Berührung mit außer¬
ordentlich anrüchigen Subjekten bringen sehen und man
muß sich eigentlich ivundern, daß die französischeNe¬
gierung nicht schärfere Schritte in der Angelegenheit
gethan hat . Indessen wird sie gewußt haben warum .
Ihre Leute werden es in Berlin , Wien und Rom
wohl nicht viel anders machen und so erscheint es
wirklich als ein vernünftiger Akt , wenn alle Mächte
mit dieser Art von Militärvertretung ein Ende machen .
Auf die Dauer hätte dieselbe zu höchst unangenehmen
Zerwürfnissen führen können .

In der badischen Kammer ist der Antrag Musers ,
des bekannten Führers der Bolkspartei , durch welchen
der Regierung ein Mißtrauensvotum wegen ihrer Hal¬
tung zur Zuchthausvorlage erteilt wird , mit 34 gegen
24 Stimmen angenommen worden . Für den Antrag
stimmten die Bolkspartei , die Sozialdemokraten und
das Centrum, dagegen die Rationaüiberalen . Die
Regierung hatte bekanntlich im Gegensatz zur württem-
bergischen Regierung jede Auskunft über ihre Haltung

gen thate » ih : n so lveh , daß es ihm große Ucüer -
wiudung kostete , sich an seine gewohnte Tagesar¬
beit zu begeben . Daß er au diesem Tage nicht viel
leistete , versteht sich von selbst , darum war er auch
sehr froh , wie endlich der Feierabend hcrankam ,
und er sich zur Rübe begeben konnte .

Zn seiner großen Ueberraichnng fand erz » Hanse
einen Brief vor , der int Lause des Tages abgege¬
ben !var . Mit zitternden Fingern öffnete er das
Couvert und las folgende Zeilen : „ Schulstraße 47 .
Lieber Gustav ! Du hast mich gestern nicht anhören
ivollen ; wenn Du es gethan hättest , so würde ich
Dir belviesen haben , daß ich nicht so schlecht bin ,
ivie Du glaubst . Ich weiß , daß Du mich mit Arlt
im Park gesehen hast , und Deine Empörung ist da¬
her nur zu begreiflich . Doch eS war nicht recht von
Dir , daß Du mich verurteiltest , ehe Du mich nur
mit einem Worte anhörtest . Wen » Dil erst alles
weißt , so wirst Du sehen , daß ich ebenso unschuldig
bin , wie Du selbst . Ja , ich schwöre es Dir , Gustav ,
daß ich unschuldig bin ; wenn ich es nicht wäre , so
würde ich nie mehr wagen , Dir unter die Augen
zu treten . Willst Du mich anhören ? Willst Du mir
Gelegenheit geben , mich vor Dir und vor allerWelt
zu rechsertigen ? Ich werde heute abend um 7 Uhr
am Eingang des Parkes auf Dich warten . Du wirst
mich nicht vergebens warten lassen ; nein Du mußt
kommen , denn Du kannst iilich nicht ungehört ver¬
urteilen wollen . Mein guter Name ist mir ebenso¬
viel wert wie Dir . Deine Agnes .

Er las den Brief immer tvieder und wieder ;
die schlichten und doch so gefühlvollen Worte des
Mädchens hatten ihn tief ergriffen und wunderbar
bewegt . Wenn sie wirklich so schlecht und herzlos
sein sollte , wie er glauben mußte , dann besaß sie
allerdings eine große Fertigkeit in der Verstellmigs -
kunst . Ein einfaches und natürliches Mädchen hätte ,
wie er meinte , nach einem solche » Benehmen nicht
diesen Brief schreiben können . Sollte Agnes viel¬
leicht doch nicht so schuldig sein , wie sie ihm erschien?
Ja er wollte sie hören , damit man ihm nicht den
Vorwurf machen könnte , sie verurteilt zu haben ,
ohne ihr Gelegenheit zu geben , sichzn rechtfertigen .
Doch wenn ihre Erklärungen oder Entschnldignn -

stolz verweigert ; jetzt mag sie den ihr von der Mehr¬
heit der Volksvertretung erteilten Rüffel einstecken .
Dazu gab ihr Herr Muser noch folgende Worte mit
in den Kauf : „ Ich muß bedauern, daß nicht von allen
Seiten der Volksvertretung die Regierung die deutliche
Antwort erhalten hat , die sie verdient. Auf die schroffe
Provokation der Regierung hätte die Kammer zur
Wahrung ihres eigenen Ansehens scharfe Accente fin¬
den müssen . Wenn ihr Verhalten nicht schon jetzt zu
einem Konflikt führe , so ist nicht sie schuld , sondern die
Nachgiebigkeit der Volksvertretung . Ich bestteite , daß
die Regierung auch nur formell berechtigt gewesen ist ,
zu streiken . 'Sie hat ja selbst nicht einmal nach for¬
mellen Vorwänden gesucht . Sind wir soweit gekommen ,
daß wenn die Volksvertretung , die Regierung über
eine wichtige Regierungshandlung , wie die Instruktion
des Bundesratsbevollmächtigten eine ist , zur Verant¬
wortung zieht , die Regierung einfach sagen darf : Kaufe
sich jeder Abgeordnete die Motive zu dem betreffenden
Reichsgesetzund lese dort nach , was geschrieben steht .
Die Regierung wolle durch ihr Verhalten offenbar der
Volksvertretung zu erkennen geben , daß sie sich um
deren Anschauungen nicht kümmere . Der Satz der
Regierungserklärung , die Zuchthausvorlage habe die
badischen Sonderintereffen nicht berührt , macht der
Weisheit der Regierung alle Ehre und beweist , was
sie der Volksvertretung alles zu bieten wagt . Der
denkende Teil des badischen Volkes werde die Ueber -
zeugung erlangt haben , daß die badische Regierung
genau so konstitutionell ist , als der badische National¬
liberalismus liberal . "

Eine neue Heimsuchunghat die Engländer befallen .
Aus einem Briefe , den der Minister für Indien , Lord
George Hamilton an den Lord Mayor von London
geschrieben hat , geht leider mit Gewißheit hervor , daß
die Ernte in Indien so schlecht ausgefallen ist , daß
binnen kurzem eine Bevölkerung von dreißig Mil¬
lionen Menschen dem Kampfe mit dem Hunger preis¬
gegeben sein wird . Die Kornpreise steigen so unheimlich ,
daß der gewöhnliche Mann bald sein Brod nicht mehr
wird kaufen können . Da wird denn die englische Wohl -
thätigkeit nicht nur für die Verwundeten und Gefangenen
in Südafrika und für die Witwen und Waisen der
Gefallenen daheim zu sorgen haben , sondern auch noch
für die mit dem Hunger ringenden Millionen in Indien .
Ein böses Weihnachtsfest für das fröhliche Altengland .
Heiter wird ' s heuer „ unter der Mistel " nicht hergehcu .

Politische Ueverstcht .
Vor einer Auflösung des Reichstags warnt die

Post , obwohl sie behauptet, daß die Freitönservativen
in der glücklichen Lage sind , eine Auflösung des Reichs¬
tags nicht fürchten zu müssen . Warum also dagegen
arbeiten ?

Wie der Lok . - Anz . hört , ivird der Bundesrat dein -
nächst Beschluß fassen über die Anträge des Reichstags
aus Aufhebung des Jesuit enge setz es , bezw . des
8 2 desselben , des sogenannten Jutermiernngspara -
graphen. In unterrichteten Kreisen wird angenommen,
daß mindestens die Verordnung , ivelche den Orden der
Lazaristen und den Orden vom Heiligen Herzen als
jesuitenverivandt erklärte , aufgehoben werden wird .
Das preußische Staatsministerium hat sich schon vor
längerer Zeit mit dieser Angelegenheit beschäftigt , und
der Kaiser hat in dieser Sache jüngst den Rat einiger
Minister gehört .

Die Aufbringung der Mittel für den neuen
Flottenplan durch eine Reichs - Einkommensteuer oder

ge » ihm nicht genügen sollten , dann mußten sie sich
trenne » , und zwar für immer .

Eine Stunde später traf er mit Agnes am Pack -
thor zusammen . Beide waren nuoeivölmlich blaß ,
und ihr steifes , kaltes Benehmen bewiest , daß sie
beide besürchteteu , sich heute vielleicht zum letzen -
mal z » sehen . Wie waren sie sich früher voll Glück
und Seligkeit in bie Arme geflogen, wen » sie sich
nach der Arbeit hier trafen , um ein Stündchen cm
Park zu spazieren , lind wie standen sie sich jetzt ein¬
ander gegenüber ! "

„ Ich habe Deinen Brief erhalten . . . " begann
er mit leise zitternder Stimme , ivährend er seine
Blicke fest ans das junge Mädchen richtete .

„ Und Du willst mich auhöreu , " unterbrach sie
ihn , indem sie ihm furchtlos ins Gesicht olickm .

„ Ja , -vollen wir in den Park treten ? Dort wird
uns nieinand hören und sehen . "

„ Nein ! " rief sie mit fester und bestimmter Stimme
aus . „ Ich werde nie mehr einen Schritt au Deiner
Seite thn » , bevor Tu mich nm Verzeihung für Dein
gestriges Benehmen gebeten hast . "

Er sah sie betroffen an , denn der leidenschaft¬
liche To » , in welchem sie diese Worte gesprochen
hatte , machte einen wunderbaren Eindruck ans ihn .
„ Gut , bleibe » wir also hier , " versetzteer kalt . „ Was
hast Du mir zu sagen ? "

„ Lies diesen Brief . " Sie übergab ihm den Zet¬
tel , den ihr die kleine Martha gestern gebracht hatte .

Er nahm das Papier , hielt es in die Höhe , so
daß das Licht der Laterne darauf siel , und las eS .
„ Von tvem ist der Brief ? " fragte er .

„ Als ich ihn erhielt , glaubte ich , er wäre von
Dir und ich entdeckte erst meinen Irrtum , als ich
Arlt ans der Brücke fand . Er hat mir den Brief ge¬
stern durch Martha geschickt und diese bestochen/ daß
sie mir vorlügeu sollte , er sei von Dir . Ich habe
Deine Handschrift noch nie gesehen , und daher zwei -
fette ich auch keinen Augenblick daran , daß Tn den
Brief geschrieben haltest und daß ich Dich ans der
Brücke treffen luürde . "

„ Mein Gott !" rief Gustav entsetzt au -? . „ Ist es
möglich , daß dieser Lump Dich in eine solche ge¬
meine Falte locken komrce ! " 74 ,' 17



Zuschläge zur Einkommensteuer der Ernzelstaatcn wird l

von dem Organ Krupps , den Berl . Neuest . Nachr . mit

Hohn und Spott behandelt . Die Finanzverhältnifse

der Einzelstaaten würden durch ein derartiges ver¬

fassungswidriges Eingreifen des Reichs noch schwieriger

gemacht , als sie es durch die Reichsgesetzgebung ohne¬

hin sind . — Verfassungswidrig ist eine Heranziehung
direkter Steuern für Reichszwecke durchaus nicht . Im

Gegenteil sind direkte Steuern in der Verfassung des

Reichs ausdrücklich vorgesehen .

Mit Lichtbildern wird bekanntlich für die neuen

Flottenpläne agitiert . Macher dieser Agitation ist der

Prediger Hülle und sein Zeitschriftenverlag des evan¬

gelischen Vereins in Berlin . In diesem Verlag ist ein

farbiger Lichtbildercyklus „ Die deutsche Flotte " er¬

schienen . Herr Prediger Hülle bietet diese Lichtbilder

zum Verleihen für Vereine und Schulen an in einer

Reklamenotiz , in der es heißt : „ Seine Majestät unser

allergnädigster Kaiser haben von unserem Lichtbilder¬

cyklus mit Befriedigung Kenntnis zu nehmen geruht . "

Eine andere Zusammensetzung des Vorstandes des

Flottenvereins verlangt die Tägl . Rundschau . Man

solle in den Vorstand neben den Freisinnigen Rickert

oder Barth auch Pfarrer Naumann oder noch besser

den Arbeiter Lithographen Tischendörffer kooptieren .

— Rickert und Barth als Vorstandsmitglieder des

Flottenvereins , das wäre ein neues Stadium in der

Entwicklung desselben . Der Reformator des Flotten¬

vereins verlangt auch , daß man die ewige Antelegra -

phirerei an alle möglichen Fürsten und Gönner unter¬

lasse , die ganz gut gemeint sein mag , aber der großen

und ernsten Sache nicht ganz würdig ist und sie leicht

bei dem Volke , das gewonnen werden muß , in Miß¬

kredit bringt .

In der Beleidigungsklage wider den früheren

„ Reichsglöckner " Gehlsen und Genossen wurden

gestern Vormittag die Angeklagten Gehlsen und Fischer

freigesprochen . Die Angeklagten hatten gegen die

Stadtverwaltung Charlottenburg schwerwiegende Vor¬

würfe erhoben .

Oesterreich . Der Beschluß des Wiener Ge¬

meinderats , die Summe von zwei Millionen Gulden

zu Kirchcnbauten vorzustrecken , wurde auf die Be¬

schwerde des Gemeinderats Brunnerts hin vom Ver¬

waltungsgerichte aufgehoben .

Italien . Die Deputiertenkammer vertagte sich

bis zum 31 . Januar 1900 . Der Senat vertagte sich

auf unbestimmte Zeit .

Serbien . Wie aus Belgrad unterm 19 . Dez .

gemeldet wird , ist der Nikolaustag vorüber gegangen ,

ohne die erwartete Begnadigung der im Hochverrats¬

prozesse Verurteilten gebracht zu haben .

Vom Burenkriege liegt Neues von irgend¬

welchem Belang nicht vor . General Buller liegt brach

südlich des Tugelaflusses , denn die Nachricht der Daily

Mail , daß er den Uebergang über diesen Fluß er¬

zwungen habe , ist nicht bestätigt worden . Auch am

Modderrevier ist gegenwärtig ein vollständiger Still¬

stand eingetrcten . Die Buren vermehren ihre Streit¬

kräfte und dehnen ihre Verschanzungen an beiden

Flügeln aus , sie sind jedoch nicht im Stande , die eng¬

lische Stellung anzugreifen ; die Engländer wiederum

sind nicht in der Lage , die Flanken des Feindes zu

umgehen . Der Daily News zufolge würden weitere
vier Bataillone , eine Brigade Artillerie mit Munitions¬

kolonne und ein Ambulanzzug schleunigst von Bombay

nach Durban zur Verstärkung Bulkers abgesandt
werden und könnten ihm in stark vierzehn Tagen zu¬

gehen . Lord Roberts geht mit dem General Kelly

Kenny , dem Führer der 0 . Division , schon am Sams¬

tag nach dem Kriegsschauplatz ab .

Aus dem Oranjefreistaat erhält die Frankfurter

Zeitung eine vom 22 . Oktober datierte Zuschrift , die

zum Verständnis der Lage in Südafrika außerordentlich

dienliche Aufklärungen giebt . Es heißt in derselben :

„ Die englische Politik hat sich bemüßigt gesehen , mit

rauher Hand in den natürlichen Entwickelungsprozeß

der Staatengebilde Südafrikas einzugreifen . Man war

hier lange davon überzeugt , daß die am Ruder be¬

findliche und von der Kapitalistenklique beeinflußte

Partei auf Krieg hindrängte , aber daß es ihr ge¬

lingen würde , heutzutage in dem aufgeklärten England

mit solch „ verbrecherischer Thorheit " durchzudringen ,

das glaubte hier "Niemand . Sonst wäre Präsident

Krüger schon längst zu Thaten übergegangen . Wie

wäre aber die Entwicklung gegen das gewaltsame

Eingreifen Englands gewesen ? So wie man in den

Vereinigten Staaten von Amerika kaum noch eine

Spur von den alten Hinterwäldlern findet , so ist auch

das Schicksal der Bauern mit dem Einströmen größerer

Massen Einwanderer und dem Aussterben des Wildes ,

also auch der Kampffähigkeit der Bauern , besiegelt .

Sind doch schon jetzt fast alle Bauerplätze verschuldet

und verpfändet , sodaß man von Generation zu Gene¬

ration das Verschwinden der alten , von den Huge¬

notten stammenden Namen französischen Klanges aus

den Grundbüchern vorausberechnen kann . Von dem

Stammsitz ihrer Väter zum Teil durch eigene Schuld

vertrieben und größtenteils vermischt oder unterge¬

gangen in dem Strom der Spätergekommenen , wird

der ganze Wall von Gesetzen , mit dem „ Oom Paul "

seine Nation vor dem Untergang bewahren möchte ,

ebenso überflüssig sein , wie die vorgeblichen Agitationen

zu Gunsten der Uitlanders , die das Durchbrechen

dieses Walles von Gesetzen bezwecken . Diese Ent¬

wickelung ersetzt nun die englische Politik entweder im

Fall eines siegreichen Krieges durch einen heroischen

Untergang der Bauern , oder im Falle eines für die

Engländer ungünstigen Ablaufes des Krieges , durch

eine Verzögerung des endgültigen Abschlusses und

durch Verdoppelung des Rassenhasses schädigt sie ihre

eigenen Interessen . Zwar hat England die Macht

sowie Mittel an Menschen und Geld , um einen hart¬

näckigen Kampf durchzuführen , aber ob es nicht den

Gegner bei Weitem unterschätzt und ob der winkende

Preis nicht den Einsatz übersteigt , wird die nächste

Zeit lehren . Nach dem Kriegsgesetz ist jeder Bürger

vom 16 . bis 60 . Lebensjahre zu aktivem Dienst , sowie

die nicht aufgerufenen Kaufleute zu Lieferung von

Mundbedarf verpflichtet . In meinem „ Wijk " sind nach

Abzug der Kranken und Abwesenden noch vier Mann

über die aufgerusene Zahl erschienen ! Die Stimmung

ist nicht so sehr verschieden von derjenigen unserer

Landsleute im Jahre 1870 , und die Leute sind kaum

zurückzuhalten von einem sofortigen Einfall in Natal

und der Kap - Kolonie , obgleich es wohl das Klügste

sein würde , den Engländern den Angriff zu überlassen ,

dagegen an der Natalgrenze eine starke Verteidigungs¬

truppe zu plazieren , die durch die Reserve von Zeit

zu Zeit abgelöst werden kann . Hier herrscht in Ge¬

schäft und allem Totenstille . Wer nicht an der Grenze

ist , pflügt und wenn die Bauern alle ihren Ueberfluß

an Brodstoffen , Fleisch , Geflügel und Eiern selbst auf¬

zehren müffen , dann sind sie auf einige Jahre versorgt ,

zum Unterschied vom vergangenen Jahre , wo beinahe

Hungersnot herrschte . " !

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf . 20 . Dezember .

sJm Theaters gabs gestern Abend viele ent¬
täuschte Gesichter bei Großen und besonders Kleinen ;
ein zahlreiches Publikum hatte sich eingefmrden, um
einer Aufführung von Humperdinck' s reizender Märchen¬
oper „ Hänsel und Gretel " bcizuivohneu ; aber das
Schicksal wollte es anders . Der heruntcrgelassene
eiserne Vorhang hatte seinen knurrigen Tag und war
nicht zu „ bewegen " in die Höhe zu gehen ; es war keine
genügende Wasserkraft vorhanden , ivie Herr Ober¬
regisseur Fiedler in einer kurzen aber gediegenen Rede
erwähnte . Nachdem die Versuche bis halb 8 Uhr ver¬
geblich fortgesetzt waren und auch das telephonisch
mn Hülfe angerufene Wasserwerk keine Wasserkraft
spenden konnte , nrußte die Vorstellung definitiv ab¬
gesagt werden, worauf sich das Publikum unter be¬
dauerndem Ausruhen entfernte. Die armen Kleinen
konriten einem leid thun . Hoffcittlich läßt der Vor¬
hang im Laufe des Tages mit sich reden , oder sollte
er Aktionär des Apollotheaters geworden sein und in
wohlerivogener Absichtlichkeithaitdcln ?

sH a n d e l s k a m in e r .j Des Weihnachts - und Neu¬
jahrsfestes tvegen fallen die beiden nächsten Vorträge
des Herrn Dr . Scheisf Sonnabend , den 23 . Dezember
und Sonnabend , den 30 . Dezember aus . Da Sonn¬
abend , den 0 . Januar 1900 ebenfalls ein Feiertag ist ,
so findet der erste Vortrag im neuen Jahre ant Freitag ,
den 5 . Januar 1900 , abends 80 » Uhr statt . Die darauf
folgenden Vortrüge iverden danit wiederum Santstags
abgehalten .

sEine reizende Puppenwagen - Aus¬
stellung ) hat die Rheinische Kinderwagenfabrik von
Bünte : : , Dtlisburgerfiraße 19 , veranstaltet . Mütter ,
die für ihre Lieblinge noch eine besondere Ueberraschung
beabsichtigen, werden gut thun , sich in dieser Ausstellung
mnzttseheii .

fAnf den Etat der städtischen Armen -
vcrmaltungj sind die andauernden günstigen
Arbeits - und Erwersverhültnisse — wie das in der
jüngsten Stadtratssitzung Herr Beigeordneter Greve
hervorhob — ebenfalls nicht ohne Einfluß geblieben .
So ist für das nächste Etatsjahr nicht nur keine
Erhöhung der Ausgaben vorgesehen , sondern die
voraussichtlichen Ausgaben für diese Zeilperiode
konnten von 778 .600 Mark ( inr laufenden Jahre ) aus
758 ,000 Mark herabgesetzt werden , welch letzterer
Summe an Einnahmen 76 ,000 Mark gegenübcrstehen.
Die Einnahmen setzen sich hauptsächlich aus Pachten
von verschiedenemstädtischenGrundeigentum ( 1074 M .)
und aus zurückerstatteten Pflegckosten ( 73 ,000 M .) zu¬
sammen, während bei den Ausgaben namentlich die
Armenpflege mit 396 ,500 Mark , die Krankenpflege mit
233 ,250 Mark , die Wagenpflege nüt 33 ,000 Mark und
die Jrrcnpflege mit 50 ,000 Mark inbetracht kommen .

(Aus Neuß ) wird uns geschrieben : Die Orts -
krankenkassenwahl bot ein Bild wie cs zuvor bei einer
Bertretcrwahl in Neuß noch nicht dagewcsen ist . Die
Veranlassung dazu hat die hiesige Neuß -Grevenbrorcher
Zeitung gegeben , die in einer abstoßcndertArt und Weise
ihre Verhetzung gegen die sogenannte Zwanziger -
Kommission ins Werk gesetzt hatte , ivie es von manchem,
der im öffentlichen Leben steht , noch nicht erlebt sein
wird . Hiervon eine Stilblüte : Es heißt da in der
Samstagsntnmner unter Anderem : „ Die von der
„ Zwanziger - Kommission" aufgestellte Liste tilgt die
Namen aller derjenigen, welche cs unter ihrer Würde
als christliche Arbeiter hielten , mit den Sozialdcinokraten
zu paktieren ! Dies zeichnet genügend den Geist der
„ Zwanziger - Kommission. " Dieses ist eine absolute Ver -
läumdung . daran ist noch nicht ein Buchstabe ivahr ,
und eine solche Kampfesiveise hat die Neuster Arbeiter
ernpört und dieselben scharen , veisc zur Wahlurne ge¬
trieben, um den Hintermännern des Organs für Wahr¬
heit und Recht den notwendigen Denkzettel zu geben .
Der Erfolg war , daß die Vertreter der Zwanziger -
Kommission ntit annähernd 200 Stimmen über die
Kandidaten der sogenannten ChristlichenArbeiter siegten .
Das ist in Neust noch nicht dagewesen . Das Organ
des Zentrums stempelte die Zwanziger - Kommission
durchweg als sozialdemokratisch; dieselbe war aber
in öffenilicher Versammlung aus Angehörigen aller
Parteien zusaminengesetzt; neben den Vertretern der
Gcwerkvercine und Gewerkschaften saßen auch Arbeiter ,
welche keiner Organisation angehörten und auch nicht
im geringsten den Anstrich als Sozialdcinokraten hatten .
Das gcn 'irt die genannte Zeitung aber nicht ; dieselben
sind und bleiben nun einmal Sozialdemokraten . In
de , „ selben Atemzuge, wie die Mitglieder der Zwanziger -
Kommission als Sozialdemokraten hingestellt werden ,
genircn sich die sogenannten christlichenArbeiter durch¬
aus nicht , aus ihre Kandidateulistc auch zwei Mitglieder
des „ Former - Verbandes " den Wählern zu prüsentircn .
Der Verband der Former steht jedenfalls eher auf jedem
anderen Standpunkt als auf dem konfessionellen . Den
Arbeitern ist ferner auch gezeigt worden , was vereintes
Arbeiten ohne religiöse und politische Beweggründe
vermag ; hoffentlich ist den organisirten Arbeitern der
Weg gezeigt der dieselben zum Ziele führte .

sZ u m Kapitel d er Mi l ch v erfü l s ch u n g .)
Es durfte kaum glaublich erscheinen und es ist dennoch
die traurige Wahrheit , daß fortgesetzt weiter gepantscht
wird , trotzdem feit mehreren Monaten allwöchentlich
sich Personen — seien es nun städtischeHändler oder-
bäuerliche Produzenten — vor den , Schöffengericht zu
verantworten hatten . Unsere nrehrfach geäußerte An¬
sicht , daß diesen : gemeingefährlichen Thun mit bloßen
Geldstrafen nicht zu steuern ist , wird dadurch zur Ge¬
wißheit . Gewiß thut so einem städtischen oder länd¬
lichen Milchpantschcr das finaitzielle Gerichtsopfer
weh , aber eine direkte Freiheitsstrafe fürchten diese
Leute , namentlich diese Laitdbauern wie das glühende
Feuer und ist erst 'mal ein solcher Milchfälscher an
den Pranger gestellt worden, so dürfte das einen hcil -
sainen Schreck einflösen und dem Unfug gründlich
steuern . Oder ist da vielleicht Mitleid am Platze , wo
diesen Leuten allwöchentlich durch den Stadtchemiker
Loock plausibel gemacht wird , wie gemeingefährlich ihr
Thun ist , wie speziell für Säuglinge ihr Thun und
Treiben die schlintinsten Folgen haben kann und schon
gehabt hat 9 Kann da Mitleid an : Platze sein , wo
unter den Augen des Publikums , vor den Häusern der
Konsumenten , durch die Wasserpantscherei fortgesetzt
direkter und schamloser Betrug verübt wird ? Um
diesem liebet zu steuern - das haben die bisherigen
Untersuchungen und gerichtlichen Verhandlungen dar -
gethan — muß energischer denn bisher zugegriffen,
muß seitens des Schöffengerichtes mit Gefängnis¬
strafen vorgegangen werden . — Gestern wurde wieder
der Händler Johann Büttinghaus von hier , der seine
Milch zu dreißig Prozent verwässerte , mit
200 Mark bestraft . Das schreckt leider nicht ab , wie
gewiß diese Verhandlung nicht die letzte ihrer Art
fein wird .

sSei , : e Durchlaucht .) Bei einem Zusammen¬
stoß , der vor einigen Jahren im Calcumer Busch
zwischen mehreren Wilddieben und dem in Diensten
unseres Calcumer Gutsnachbars , des Fürsten Hatzfeld ,
befindlichen Förster Spoo stattfand ( und der damals
die Verurteilung der Wilderer vor den : hiesigen
Schwurgerichte zu langjährigen Zuchthausstrafen zur
Folge hatte ) , mar der Förster durch die erlittenen Ver¬
letzungen derart in Mitleidenschaft gezogen worden,
daß er im Laufe der nächsten Jahre in den Ruhestand
zu treten sich gezwungen sah . Da ihm Fürst Hatzfeld
trotz einer Reihe von Dienstjahren ein ■auskömmliches
Ruhegehalt nicht zuwandte , hat Spoo nunmehr die
Hülfe der Gerichte in Anspruch genonunen ilnd die
Durchlaucht auf eine angen : effei : e Pension verklagt .
Die Angelegenheit sollte heute vor der hiesigen Zivil¬
kammer zur Entscheidung gelangen , der Fürst warf
indeß die Frage der Unzuständigkeit auf und wollte

die Sache den : Gerichte in Frankfurt a . M . zugcwandt
wissen . Infolge dieses Antrages ist die Verhandlung
der Sache vorderhand auf unbestinnnte Zeit vertagt
worden .

jEin recht trauriges Bilds jugendlicher
Verwahrlosung gewährte gestern vor den : hiesigen
Schöffengerichte ein kaum 20jähriger Mensch , der sich
seinen : Stande nach als Hausbursche titulierte , der in¬
des seit der Schulzeit wegen nrannigfacher Strafdelikte
seinen steten Aufenthalt zwischen den Zwangsasylcn
der Landespolizei und den preußischen Gefängnissen
wechselte . Kami : aus einen : solchen entlassen , hatte er
kürzlich in betrunkenem Zustande gebettelt und den ihn
abfassenden Polizeibeamten in unfläthiger Weise be¬
schimpft . Wie kann angesichts solch ' langjähriger Ver¬
wahrlosung eine neuerliche Strafe von 14 Tagen Ge¬
fängnis und sechs Wochen Haft ntltzbringend sein ? Der
Mann wird sie absitzen ru : d sich weiterhin gegen die
nrenschlicheGesellschaftsordnung wenden , er wird bei
den heutigen sozialen Verhältnissen unverbesserlich und
ein dauernd Verlorener bleiben . Auf alle Fälle beweist
dieses Beispiel , wie wenig die Zwangsarbeitsanstalten
( Brauweiler usw .) in ihrer heutigen Form geeignet
sind , bei ihren Zöglingen eine gründliche oder auch
nur eine bemerkbare Besserung zu erzielen .

sWas alles auf einer Kirmes verkauft
wird ? ) Während den diesjährigen Schützenfestlich -
keitcn in Bilk wurde auf dem Kirmcsplatz eine seitens
der Eheleute Johann Z . verkaufte „ Himbeer - Frucht -
limouade " polizeilich beschlagnahmt, welche zwar keine
Spur von Himbeersaft enthielt , dagegen aus Zucker¬
wasser , Anikinsarbstoff und Himbeeräther znsammen-
gesärbt war . Himbceräther aber besteht in der Haupt¬
sache aus Fuselocl , das gesundheitsschädlich wirkt und
namentlich bei Kindern von den nachteiligsten Folgen
begleitet ist . Das Ehepaar hatte die „ Fruchtlimonade "
ohne Frucht zugeständlich selbst angefertigt ; der Ehe -
nrann wollte das nötige „ Himbeer- Rot " von einer
Fabrik in Berlin bezogen haben . Gegen beide Frucht¬
künstler lautete das Urteil auf je 40 Mark Geldstrafe.

sU n g l ü ck s f a l l oder Verbreche >: .) Gestern
Morgen wurde in dem Keller des Neubaues Hütten -
und Adersstraßenecke die Leiche eines unbekannten
Mannes gesunden. Das Gesicht war mit Blut bedeckt
und am Hinterkopf zeigten sich Verletzungen. DcrMann
ist bekleidet mit grünem Uebcrziehcr , brauner Joppe ,
darunter eine dunkle Jacke nüt weißen Perlmutt -
knöpfen , Heller gestreifter Hose , grauen Strümpfen ,
ledernen Halbschuhen und karricrtcr Mütze . Ob ein
Verbrechen oder ein Unglücksfall vorlicgt, wird die
Untersuchung ergeben . Wer irgend welche Angaben
bezüglich der Person des Verstorbenen oder über den
Sachverhalt machen kann , wird ersucht , sich auf dem
Zinrnrer 77 des Kriminal -Kommissariats zu melden.

)E i n ungetreuer I n st a l l a t e u r ) , welcher
bei einem hiesigen Knusinanne Arbeiten verrichtete ,
benutzte die Gelegenheit, feinem Arbeitgeber einen
größeren Geldbetrag und zwei Ringe im Werte von
95 Mark zu entwenden . Die Untersuchung wurde ein¬
geleitet .

j Z u r Warnung fü r Z c u g c n ) nröge ein Vor¬
fall drenen , der sich heute Marge : : vor dem hiesigen
Schöffengerichteabspielte . In einer Anklagesache , welche
vier Beschuldigte und eine ,Reihe von Zeugen umfaßte ,
war eine zur Aufklärung des Sachverhaltes notwendige
Zeugin nicht erschienen . Der Tennin mußte vertagt
werden, die Frau soll demnächst vorgeführt werden und
wurden ihr außcrden: die nicht unbeträchtlichen Kosten
des heutigen Tcrnüns zur Last gelegt .

sE i : : b r : : ch s d i e b st a h l .) In der verflossenen
Nacht wurde ein Bergmann aus Dortmund dabei ab¬
gefaßt , als er in einem Konfektionsgeschäfte am Wehr -
Hahn ( durch Eindrücken eines Schaufensters ) einen
Einbruchsdiebstahl versuchte . Ein Polizeibeamtcr be¬
merkte den Dieb und nahm ihn fest .

sJ m P o l i z e i g e w a h r s a in ) verbrachten die
vergangene Nacht ein Kolporteur und ein Fabrik¬
arbeiter , die noch Strafen zu verbüßen haben , ein
Mechaniker wegen Sachbeschädigung, mehrere Diebe
nnd Bettler .

(Wind u n d W e t t e r .) Während vorgestern
Abend die Kälte sich wieder steigerte , trat gestern Abend
abermals ein kleiner Rückschlag ein und heute früh
11 llhr stand das Thcnnomcter auf 2 Grad Wärme .
Das Barometer ist aus 76 ,7 gestiegen und äußert noch
steigende Tendenz. Der Wind bläst mäßig aus Süd¬
ost . ' Gutes Wetter aber wahrscheinlich auch wieder
Frost ist für die nächsten Tage zu erwarten . Das
Wasser des Rheines ist bis auf einige 30 Centiineter
Düsseldorfer Pegel gefallen . Das Treibeis , das sich
gestern vennehrt hatte , hat heute wieder etwas abge -
nommen . An : Hafen hatte nran nrittelst Eisbrecher
einen Eingang frei geinacht , der indessen nsieder zu -
gefrvren ist .

Gerichts - Zeitung .
Unnatürliche Töchter .

Einen wahren Abgrund von Verworfenheit entrollte
eine Verhandlung der Strafkammer in Hagen gegen
die Ehefrau A . Wiggers und die Ehefrau Anstreicher
I . Neiders aus Iserlohn . Beide hatten sich wegen
verftlchtcr Verleitung zur Ermordung ihres eigenen
leiblichen Vaters zu verantworten . Dieser , der Werk -
meister Schucht in Iserlohn , ist ein schon bejahrter ,
ordentlicher und arbeitsanier Mann . Seine Frau , die
Mutter der beiden Angeklagten , hatte sich den : Trünke
ergeben , und die Töchter waren diesem Beispiel gefolgt .
An : 25 . September : e . bekam die Mutter einen Schlag¬
anfall , und die Töchter , die ihre Eltern ohnehin schon
oft bestohlen hatten , fürchteten, daß ihr Lotterleben
rasch ein Ende würde nehmen rnüssen , wenn die in
verschiedenenSparkassenbüchern angelegten , auf ca . M .
19 ,000 sich belaufenden Ersparnisse der Mutter in die
Hände des Vaters kamen . Ihr Trachten ging deshalb
dahin , dieses Geld in ihre Finger zu bekomuten .
Während nun die Mutter im Sterben lag , verbreiteten
sie das Gerücht , der Vater plane einen Selbstntvrd
durch Vergiftung . Sodann suchten sie den in : selben
Hause wohnenden Konunis Scheidt zu veranlassen, daß
er den alten Mann un : s Leben bringe Ihm sollte an :
Nachmittag Gift in seinen Kaffee geschüttet werden ;
gelang es auf diese Weise nicht , den Vater ins Jenseits
zu befördern, so sollte er Nachts ersticktwerde : : . Dabei
sollte den Frauenzimmern der p . Scheidt helfen , strick
und Knebel hatten sic bereits zurecht gelegt . Die Leiche
würden sie dann an ' s Fenster hängen um an einen
Selbstmord glauben zu nrachcn . Die Weiber wollten
dann das Geld von der Sparkasse erheben , um fern
von der Heimat herrlich und in Freuden zu leben .
Dem Scheidt versprachen sie 2000 Mark , wenn er ihnen
bei dem Verbrechen behülslich wäre . Zum Glück waren
sie an den Unrechten gekouunen . Scheidt that zunächst ,
als ob er den Beiden zu Willen sein wolle , setzte aber
zugleich den bedrohten Alten von den : teuflichen Plan
seiner Kinder in Kenntnis . Die Sache kam zur Anzeige
und die Strafkannner verurteilte die beiden Angeklagten,
die sich auf freches Leugnen legten , zu je einem Jahr
Gefängnis . _

Vermischte Rachrichte » .
Ein Erdbeben .

Ueber ein Erdbeben am Mittelrhein wird der
Frankfurter Zeitung aus Mainz geineldet : Heute Vor¬
mittag gegen 9 Uhr wurde hier ein ziemlich starkes
Erdbeben verspürt . Die Häuser erzitterten, die Thüren
wankten in ihren Fugen . In fast allen rheinaufwärts
gelegenen Ortschaften über Reichenau, Laubcnheim ,
Bodenhein : , Massenhein: , Groß - Gerau , Nierstein und
Rüdesheim wurde das Erdbeben verspürt . In Groß -
Gerau , Bischofsheim, Rüsselshcim und allen benach¬
barten Ortschaften machte sich das Erdbeben derart

bemerkbar, daß die Leute vielfach den Einsturz der
Häuser befürchteten und aus denselben heraus in das
Freie rannten .

Es ist erreicht !
Der hochgewichsteSchnurrbart ist heutzutage die

„ fnshionableste" Barttracht in Deutschland . Auch die
schönste ? Das ist eine ganz andere Frage . Aber war
die Krinoline schön ? Waren die Schinkenürmel schön ?
War die Tournüre schön ? Gewiß nicht , aber sie waren
eben modern ! Und fo wird auch der gc-wichste Schnurr¬
bart nicht nur von seinen Trägern , sondern auch noch
von nwnchen „ Zuschauern " und Zuschauerinnen schön
gefunden, bis er — wieder außer Mode komm : . Dann
natürlich wird alle Welt einig darüber sein , daß er
„ ganz scheußlich " gewesen sei . Wer hat nun den „ hohen
Schnurrbart " erfunden ? Nun , die nreisten werden aus
diese Frage antworten : unser Kaiser . In gervissen :
Sinne ist das richtig , denn Mode ist diese schnurrbart -
tracht erst geworden, seitdem Wilhelm II . sie angewandt
hatte . Aber ist der Kaiser der „ Erfinder " ? Mit ' Nichten ,
vielmehr ist , wie die „ Grenzbotcn " erzählen, diese Barr -
mode in Spanien erfunden ivordcn , und zwar am Hofe
Philipps IV ., etwa um 1625 bis 1630 . Ihm verdankt
die Mode den aufrecht stehenden spanischen Kragen
(anstatt der bis dahin gebräuchlichen radsörini 'gen
Krause ), und er selbst trug auch zuerst den aufge -
richtcten Schnurrbart . Vom spanische : : Höre aus ver¬
breitete sich dieser Schnurrbart weiter : ihn trug
Philipps Schwager Karl I . von England , ebenso ein
Teil der österreichischen Habsburger : er kan : nach
Belgien , und die spanischen Soldaten brachten ihn
während des dreißigjährigen Krieges nsit nach Deutsch¬
land . Auch bei den Schweden finden wir ihn sowie
in Frankreich unter Ludwig Xlll . Unter Ludwig XIV .
siel dann der Bart , und ' das Zeitalter des Rokoko
kannte innerhalb der guten Gesellschaft ncir glatt¬
rasierte Gesichter , bis die französischeRevolutton , zu¬
nächst allerdings bloß für das Militär den Schnurr¬
bart wieder aufbrachtc. In den : übrigen Europa stieg
der Schnurrbart übrigens nur selten so übertrieben in
die Höhe , wie in seiner spanischenHeimat . Dorr wurde
er init Schnurrbaribinden und Futteralen gezüchtet ,
und wenn wir die Bilder von Velasquez oder Murillo
ansehe : : , so begreifen wir , daß ein richiger Vollblut -
spanier ohne solche Zwangsnrittel sein Schnurrbart -
ideal gar nicht hätte verwirklichen können . An diesen :
Punkte sind wir heutê wieder angelangt . ‘-Ihn - bestehr
ein Unterschied: in Spanien war der ausgestrichene
Schnurrbart , wie wir aus den alten Bildern sehen , ein
Vorrecht des Kavaliers nnd des Soldaten , der einfache
Bürgersmann trug ihn nicht . Heute schmückter den
martialischen Leutnant und den friedserkigsten Seifen¬
sieder , und aus dieser Nivellierung ergeben sich unsag¬
bar komische Eindrücke: so z . B . wenn ' bei einen : kleinen
fetten Männchen die Spitzen sich bis nahezu an die
Augen aufbänmen .

Kleine Mitteilungen .
Von der neuen „ Postkarte für 1900 " sind schon

fünf Millionen Stück hcrgestcllt . Die Verteilung an
d :e Ober -Postdirektionen hat bereits begonnen . ' Tie
Postanstalten werden jedoch erst vom 28 .' Dezenrber an
erinächtigt, die Karte auszugeben . Ihre Gültigkeit
erlangt die Karte , ivie alle neuen Wertzeichen , erst ' von
Neujahr an . Doch soll bei Auflieferung einzelner Karten
vor Neujahr von einer Nachtarirung 'abgesehen werden

Die Stadtverordneten von Dortmund beschlossen ,
zur Eutlastung des Oberbürgermeisters als Trägers
der Polizeigewalt den Polizeiassessor Kienitz aus Han¬
nover vom 1 . Januar 1900 ab endgültig anzustellen.
In derselben Sitzung wurde Oberlehrer Professor Dr .
Rübel , der sich um die Erforschung der Geschichte
Dorrinunds ttnd das städtischeArchiv ' große Verdienste
erworben hat , als städtischer Archivar mit 6600 Mark
Gehalt erwählt . In : Banne der alten Ringmauern
sind nur noch große Besitzungen vorhanden , die bisher
landwirtschaftlichen oder ähnlichen Zwecken dienten.
Die Stadtverordneten beschlossen , eine ' solche von etwa
500 Gevicrtrutcn Größe für 400 ,000 Mark anzukaufen.
Falls einmal die Regieruirg nacĥ Tortmund verlegt
werden sollte , kann die Stadt dem Staate einer : schönen
Bauplatz anbietcn ; er liegt den : Oberpostdirektions
gebünde gegenüber. Das philhannonische Orchester hat
sich unter seinen : Leiter MusikdirektorHüttner ; u einen :
der besten Musikkörper entwickelt , llm das Orchester
zusannnen zu halten und zu befestigen , beschlossendie
Stadtverordneten , den bisherigen Zuschuß von 300 »
arrf 10 ,000 Mark zu erhöhen .

Zum besoldeten Stadtrat von Frankfurt a . M .
wurde der von demokratisch -freisinniger Seite vorge¬
schlagene Rechtsan :valt Lautenschlager aus Stuttgart
mit 33 von 56 Stimmen gewählt . Der Aktuar Löwen -
stciu , nationalliberal , erhielt 16 Stimmen . Lautcn -
schlager ist ein sozialpolitisch sehr bedeutender Mann .

Aus Baden werden gleichzeitigzwei schwere Fälle
von Vergiftung durch Leuchtgas gemeldet , die durch
Rohrbruch verursacht worden sind . In Eberbach wurde
an : Montag Morgen die Familie des Maurers Sack ,
Vater , Mutter und zwei Kinder , tot im Bette aufge¬
funden : das älteste .Kind , ein achtjähriger Knabe , hätte
noch schwache Lebenszeichen von sich gegeben . In
Pforzheim fand nran an : Dienstag Morgen die Familie
des Schuhnrachers Dabrvi , Vater und dessen verheira¬
teten Sohn mit Frau und Kind , betäubt in ihrer
Wohnung auf . Der Vater war schon tot . die Frau
befindet sich in schwerer Lebensgefahr : die übrigen
konnten zum Be :vußtsein zurückgebracht iverden . In
beiden Fällen war durch Rohrbruch Leuchtgas aus -
geströnrt und in die betreffenden Wohnränme einge¬
drungen .

Das Schöffengericht in Berlin verurteilte den
Kaufmann Richard Frank , der sein Dienstmädchen in
schanilosesterWeise unter Umständen, derer : Wiedergabe
in einem anständigen Blatte unmöglich ist , mißhandelt
hatte , zu einem Monat Gefängnis . Gin Jahr Zucht¬
haus wäre dem Wüstling unseres Erachtens dienlicher
gewesen .

Briefkasten .
Herren Emil Homann und Paul Eberberg . Sie

schreiben uns : „ Auf Ihre in : Lokalen gebrachte Notiz
betreffs Kellner Her : : : . Pretsch möchten :vir Sie er¬
suchen , durch Einen nicht gleich den ganzen Stand
herunterzusetzen; es gibt unter jeder Heerde ein reudiges
Schaf, warum denn wegen Einen : auf das Gänze
schimpfen und beleidigen? Jedenfalls passieren der¬
artige Fälle in besseren Ständenmehr als bei : :: unsrigen .
Wir ersuchen Sie , die den allgemeine: : Stand treffende
Beleidigung in nächster Nunnner zu widerrufen ,
widrigenfalls wir gerichtlich vorgehen . " — Wir er¬
widern Ihnen darauf , daß , wenn Sie richtig lesen ge¬
lernt Hütten , Sie sich ohne Zweifel diesen groben Brief
erspart Hütten . Wer aus unserer Notiz einen Vorwurf
gegen den Ke l ln erst a : : d herauslesen kann , thut gut,
eine Fortbildungsschule zu besuchen . Hoffentlich sind
Sie als Kellner gegen das Publikum höflicher als in
Ihrem Briefe gegen uns . Wenigstens wäre cs zu
wünschen .

Lev es . Auskunft ist nach Brighton abgegangen .
Concordia . Ich werde diesmal nicht verfehlen .

St .

Pfg . (für Abonnenten der Zeitung « n
40 Pfg .) kostet Sa 11

Der deutsche Michel , ü (J
demokratischer Volksknlender

für Stadt und Land , für das Jahr 1900 .

Verantwortlich: Für den gesamten Text : G . Stoffers ,
für Inserate : H ch . H o r n f e l d . Verleger G . S t o f f e r s .

Druck der BuchdruckereiGutenberg Hugo Eiteljörge,
sämtlich in Düsseldorf .



Konkurs - Ausverkauf .
Die zur Konkursmasse Jakob Bier

Hierselbst , Wallstratze 20 und
Ararlkenstratze 40 gehörigen großen
Warenvorräte bestehend in

neuen und gebrauchten Herren - Anzügen ,
Ueberziehern , Mänteln , Hosen , Arbeiter¬
artikeln aller Art , sämtlichen Militür -
effekten , alle Sorten Schuhe und Stiefel ,
Gummischuhe , Reisekoffern , Körben und
anderen Gegenständen

sollen zu bedeutend herabgesetzten
Preisen veräußert werden . ^

Der Konkursverrvaliev .
Dr . Westhaus , Rechtsanwalt .

H . Rottiänder
Oberbilk Oberbilk
Josef str . 2 , a . d . Kölnerstr .

Uhren , goldwaren
in reichster Auswahl zu den billigsten Preisen . Weitgehendste

Garantie . Reelle Bedienung .
Brillenlager ,

wrmw, Reparaturen in bekannt bester Ausführung
und Eintausch von altem Gold und Silber .

• Ankaui
316

Christbaumschmuck
in großer Auswahl zu bill gen Preisen .Baumkerzen §0 Stück BÖ Pfg

jgU“ Ein Engel aus ff Toilette Seife gratis . "VE
Seifen - und Parfümerie Fabrik 60

Nordstr . 5 , Emil Wolfs , Nordstr . 5 .
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b
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Photographisches Atelier
von

P - JJ -
19 Schwaneiimarkt 19 ,

empfiehlt sich zur

Anfertigung aller photographischen Arbeiten .
Specialität r Kinder - Aufnahmen .

Preise :

12 Visit von 6 M . an 112 Cabinet von 20 M . an I 3 Cabinet von 8 M . ar
6 Visit von 4 M . an | 6 Cabinet von 12 M . an | I Cabinet von 4 M . ar

Neueste Einrichtungen
für Blitz - Aufnahmen und unvergängliche Yergrössernngen .

Letztere werden nach jedem , noch schon ganz altem Bilde angeferti , t .

Auch Sonntags ist das Geschäft zur Aufnahme geöffnet
Fernsprecher 2419 .

Brilige hierdurch mein

I
in impfehlende Erinnerung .

Jean van Moerfoeeck ,
Grrrrshelmerstraße 31 « uh 36 .

Telephon 2320

835t

Brief- und Packct- ßesteüung
Empfehle mein Institut zur Beförderung von Briefen , Palleten uni

Geldarwrifungen , sowie zum Einziehen von Rechnungen und Vereins
beiträgen usw . unter Zuficherung prompter und schnellster Bedienung
Bei größeren Sendungen Preise nach Uebercinkunft .

Eilbriefe werden interhalb 10 - 20 Minuten , nach Aufgabe in
der Geschäftsstelle , zuzestellt .

Feinste Referenzen größtkr Firmen rc .

Brief - und Fackel - Bestellung Kraus ,
Inh .: Osk . Kraus , 6626

Sclmtzenstr . ©4 . Telephon Nr . 1072 .
Man achte auf die gelben Briefkasten . :

Briefe an die „ Bürger - Zeitung " wolle
man unfrankirt de » gelben Brief¬

kasten übergeben , von wo ans dieselben prompt
und ohne Kosten für die Absender besorgt werden .

Grottfr . Krausen A
( Inh . : Fritz Krausen )

Kohlen - , Koks - , Brikets -, Brennholz -
Gross - und Klein - Handlung

■ ■■■" Comptoir , Wohnung und Lager : — ———
Burgplatz 28 / 29 Düsseldorf Burgplatz 28 / 29

( Hauptlager : BahngeJände Worringerstrasse ) . 7920
Fernsprecher 1181 . “fUgf Preislisten stehen gerne zu Diensten .

Mittagessen 50 Pfg .
Abendessen 35 „

Gut .
Ulmenstr . 34 pt .

L7»- « iiüt I

Schlafsteiien
ä« vermieten , zu erfragen Anbau .

Oberbilk . Josesstr . 10 .

Flora - Garten,
Düsseldorf .

Donnerstag den 28 . Dezember
Kein Konzert .

Große Answahl
in Cylindrr - Hüten .

Dies . werd . kauf - u . leihweise abgeg
A . Traxcl , Kapuzinergasse 20 .

Ajiallotheater .
Direktion : J . Glück .

Kasrailfmi 7 Dir. Konzert - Aifan 7 ‘ k Dir .
Mm Der Wellras 8 Dir.

Täglich Auftreten von

Tnmata Ticro , Les Dahlias ,
Frieda Werner , Dn Cane Trio ,

La Foy , Juno Salmo ,
Albert Böhme , Mizi Gizi ,

Kilpafrik n . Barber , Le Ballet volant ,
IYI . Immans , Megalograph .

rittspreise : Parkett : Mk 4 — , 3 — , 2 ,50 , 2 — , 1 50 , 1 . - . I Rang : Mk 5 — , 3 . — , 2 50 , 2 . — ,
Rang : Mk 2 .— , 110 1 . - , — 75 , — .50 Abonnements und Zehnbillette mit Rabatt .
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Als schönstes Weihnachts - Geschenk
eignen sich Lose ä 4 Mark der ~~9lQ

@ n) | en (MMiJltmc pr krholtmz des AtkWkbirzes .
Ziehung endgültig am 29 . Januar f900 und folgende Tage in Köln .

VS ' 125000 . 75000 , 50000 . 25000. 10000 rtc.
45000 « es . Mi dar 540000 W . ?*T2 ?Ä

Original - Lose empfiehlt und versendet , auch gegen Nachnahme , das 443
Bank - und Lotterie - Geschäft Ferd . Schäfer , Königsallee 26 . Tel . 498 .

s
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eingetragene Schutzmarke für

nicht ezp 3lodieyend .es
peimsy 1 vanisches Petroleum .

Keine Explosion » - 11 . Eeuer ^ elnliren
durch Umfallen der Petroleum - Lampe .

„ Triumph“ - Petroleum ist wasserhell in Farbe , fast geruchlos , hervorragend
helles , sparsames Brennen , dabei wesentlich billiger als Kaiseröl .

Lieferung im Stadtbezirk erfolgt den WUnschen der Kundschaft entsprechend
nach Bedarf , wöchentlich oder täglich , in plombierten roten Kannen
von circa 8 Pfund Inhalt frei ins Haus .

Stand , white Petroleum ( gewöhnliches ) in plombierten blauen Kannen , circa
8 Pfund Inhalt , ebenfalls frei ins Haus . — Das Publikum ist gebeten ,

nur plombierte Kannen anzunehmen . 2S |

Carl Andrfessen ,
Düsseldorf , Bismarckstrasse Nr . 80 .Fernsprecher 1279

Jedes Bändchen ist einzeln käuflich . =
Auswahl des Besten aus allen Litteratnren
in trefflicher Bearbeitung und gediegener

Ausstattung . Jedes Bändchen bildet ein
abgeschlossenesGanzesund ist geheftet .

Verzeichnisse der bis
jetzt erschienenenlSOONnm -
raern sind durch jede Buch¬
handlung kostenfrei zu beziehen .

Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien .

Stadt. Tonballe.
Im Eaisersaal .

Donnerstag den 21 . Dez . 1990

Konzert
[es städtischen Orchesters nntei
. eitung d . städt . Kapellmeister »

Heim . Otto Reibold .
Pro gramm .

1 , Grosser Marsch a . d . Op „ Die
Königin von Saba“ von Ch
Gounod .

2 Ouvertüre z . Goethes „ Faust“
von P . Lindpaintner .

3 Arie a . d Op . „ Das Glöck¬
chen des Eremiten“ von A
Maillard

4 „ Aufforderung zum Tanz“
Rondo von C . M . v . Weber

5 . Schmiedelieder a d Musik¬
drama „ Siegfried“ von R
Wagner .

Pause .
6 Ouvertüre z . Shakespeares

„ Ein Sommernachtstraum“ v
F . Mendelssohn - Bartholdy .

7 Entre - Act u Gavotte a d .
Op „ Mignon“ von R . Thomas .

8 . „ Künstlerleben“ , Walzer v ,
Joh Strauss .

9 . Fantasie a Leoncavallos Op
„ Der Bajozzo“ v Job . Dreller

10 . Czardas No I v , G Michiels
Anfang 7V , Uhr ,

Eintrittspreis Mk . 0 ,60 .
eknkarten i 4 M . un i Jahre

••K o » nement m der Knss *

mmnuunnun
Weidende !
Künstliche Zähne mit und

ohne Gaumen , nach meinem Ver
fahren , entsprechend allen An
forderungen .
Plomben in Gold , Silber etc etc

Schmerzlose Zahnoperationen
bei Betäubung , ,359

4 . Kämpf ,
geprüft . Zahntechniker ,

Ilarienstrasse 8 ,
nächst dem Königsplatz ,

Souvenir - Karten .

26 neue Ansichts - Postkarten
von Düsseldorf

mit Umrahmungen im neuen modernen Styl
soeben erschienen .

( Verlag von Frledr . Wollrum , Kasernenstr . 35 .)
IW - Vorrätig in den meisten Buch - und Papier¬

handlungen . 611

Achtung !
Als praktische Weihnachts - Geschenke

verkaufe ich in meinem Kommissionslager eine große Auswahl
Möbel aller Art , als : -

Schreibtische , Bücherschränke , Notenständer ,
Bücher - Etagsren , Buffets in Nutzbaum undT

Eichen , Trnmeaux in Nutzbaum , Mahagoni und
Eichen , Sophatische , Ausziehtische , Banerntische ,
Salon - Garnituren , Plüsch - Garnituren , Taschen
Garnituren , Taschen - Sophas , Plüsch - und Leder
Sophas usw . , ferner eine grotze Auswahl in Oel -

gemälden , Kupferstichen « . a . S .

zu äußerst billigen Preisen .
Besichtigung ohne Kaufzwang . Täglich freihändiger Verkauf .

_ Herma nns , Hreittst riHe 11 .

5^ Heinr . Möller , HA
w Düsseldorf , 8787 w M

Mlosterstmsse lOO ,
Telephon 667 empfiehlt : Telephon 667

Langenbrahm - , Ludwig - u englische Antkracit -
Xüsse , speziell für „ Amerikaner“ und Füll -Regulier - Oefen ,
gewaschene , steinfreie Flamm - und Fettnusskoflen ,
prima stückreiche Flamm n . Fettkohlen der besten Zechen
des Dahlhausener und Essener Reviers , besie Schmiede¬

kohlen , » amtliche Sotten Koks und Hrlkets .

fei»

Franz Möller ,
Uhren - Handlung ,

gegründet 1874 ,
Schadowstr. 85 n . d . Tonhalle Schadowstr. 85 ,
praktisch gelernter und gesetzlich geprüfter

Uhrmacher , bringt sein Lager aller Arten

Uhren , Kolli -
und Optischer Waren

bester Qualität in empfehlende Erinnerung ,
Preise billigst unter Garantie , 554

Niederlage : Glashütter Uhren v . A Lange & Söhne .
Reparaturen jeder Art unter Garantie .

•t* Deutscher Rotwein . 4»
Ein vorzüglicher Sauitiitswein für Kranke u . Reconvalescenten ,

unter beständiger Controlle der städtischen Nahrnngsmittel - Unter -

suchungs - Anstalt Hierselbst , empfiehlt zu 9 « Pfg pro Fl . ( ohne Glas )

LL Wein - Großhandlung , Klosterstr . 22 ,
»N « Fernsprecher 830 .

«MMM — 2nr Rpachsnna s Mein Medicinal - Wein ist « ns
ÄsSsP 'vKMUfUUllj ♦ her rhein Burgunder - Tronte
erzeugt , garantiert rein und unvermischt entgegen der ganz ntinder -
werthigen sogenannten Krankenweine , welche mehr oder weniger mit
Italiener - Wein rc . verschnitten sind .

Nur acht , wenn Etiquetten , Kapseln und Korken der Flaschen
meine volle Firma tragen und jeder Flasche der diesbezügliche
Analysenbefund beigefügt ist . Marke gesetzlich geschützt . 5247

acht zu haben bei den Herren:
Chr . Lewens , Neußerstr . 9 .
R Mergelsberg . Bilkerallee 126 .
Johann Mersch , Grafenberqer -

Chaussee . 39

Geschw . Merkens , ' Schützenstr . 44 .
August Musche , Feldstr . 22a .
Johann Neander Altestadt
Jos . Nybelen , Linden - und Birken

straßen - Ecke .

Jakob Peters . Grafenbergerstr . 1 .
H . Pelermann , « irchfeld - und

Kronenstr . - Ecke
Herm . Pesch , Ackerstr . 153 .

Arthur Platz . Viktoria - Drogerie ,
Schadowplatz .

Josef Quindt , Bilkerallee 85 .
Kronprinzenstr . - Ecke

Arnold Rahmer , Kölnerstr . 289 .
» arl Röcher . Kirchfeldstraße 125 ,

Ecke Corneliusstr .
Adolf Salm . Kölnerstr . 268
Jean Sander , Liesergasse 2
Ernst Sauer , Kölnerstr 218

Herm . Schäferdiek , Arndtplatz 21 ,
Ecke der Schinkel - u . Düssel -
thalerstr

Jos Schmitz sei . Wwe & Sohn ,
Benratherstr . Ecke Breitestr .

Konrad Schmitz , Bolkerstr . 57 .
I . Schmitz . Kreuzstr . 66
Fr . M Schmitz , Karlsstr . 151 .

Ecke Kölnerstr .
Maria Schoenauer , Ellerstr . 142 .

I W Schriever , griedrichsstr . 29 .
Wilh . Steinkaul , Ackerstr . 75
Joh . Tettscheid , griedensstr 39
Wienand Ubber , stürstenwall 78 .

Otto Voesbein , Adlerstr . 54 , Ecke
Wielandstr

Geschw . Volker , Rethelstr . 159 .
Joh . Wafer . Konsum - Anstalt ,

Kirchstr - u Oberbilkerallee - Ecke .
G . Westendorff , Friedrichsstr . 83 ,
KarlWestenberger . GrafenbergNr . 26
stritz Meirich , Bandelstr 24

Witlwe Wilhelm Wieschermann ,
Vruchstraße ll5c .

Jean Wilken , Parkstr . 47 .
G Wirminghaus , Linden - und

Mendelssohnstr . - Ecke , Filiale :
Gerresheim . Kölner - und Schul -
straßen - Ecke .

starlZimmermann , Friedensstr . 79 .
In Rath : Gust Gottschalk
In Rath : I . Witzheller , Kaiser¬

straße 20a

In Lohausen : Th . Neuhausen .
In Kaiserswerth : Chr . Graß ,

Kaiserswerther Konsum - Anstalt .
In Angermund : Jos Bongartz .
In Benrath : Heinrich Hnntgeburth ,

Löwen - Drogerie .
In Gerresheim ; E Benninghoven .
In Neuß : F . W Cremer , Büchel 10 .

. Peter Dick , Crefelderstr . 49 .
In Wevelinghoven : Gebr Koch .
In Elsen - Grevenbroich : Mathias

Wirtz .

Zu Origiualpreisen allein

' arl Bauer , Fürstenwallstr . 140 .
W . Blankenberg , Kreuzstr . 13a .
Jul . Becker , Marienstr . 21 .
Fritz Brendel , Elisabethstr 74 .

Filiale ; Graf Adolfstr . 43 .
Franz Jos . Brors , Germania

Drogerie Schützenstr . 72 .
Gebr . Brück , Ratingerstr . 48 .
P . I . Cremer , Kronprinzenstr . 114 .
Heinr . Dahlbender . Florastr . 49 .
Albert Demmer , Parkstr . 50 .

Filiale : Neußerstr . 49 .
Gustav Demmer , Neußerstr . 125 ,

Filiale : Ackerstr . U7 ,
Rob Demmer , Schützenstr . 42 ,

Filiale : Karlsstraße 134 .
Gust . Dönneweg , Bismarckstr . 54a
» arl Engels , Wehrhahn 3l .
Wilhelm Esser , Münsterstr . 269 .
Wilh . Fix , Oststr . 49 .
Fr . Franzen , Ackerstr . 193
Filiale der Oberbilker Consum -

Anstalt , Kölner - Chaussee 39 , an
der Scheidlingsmühle .

Rob Gankus , Gerresheimerstr . 157 .
Heiitr . Gardemann Bürgerstr . 12 .
tkarl Goebel , Eisenstr 88 .
Louis Hahn . Thalstr . 25 .
Karl Hesseln , Humboldtstr . 44 .
Aug . Heidkamp , Hildenerstr . 63 .
Wilh . Heine , Drogerie zum großen

Kurfürsten , Kölnerstr . 66 .
Chr . Herbertz , Nordstr . 115 / 117 .
Th Herbertz , Nordstr . 28 .

Peter ' Henschen , Herzogstr . 76 ,
Corneliusstr . - Ecke .

Anton Hilgers , Schadowstr . 88 .
Wilh . Holtschneider . Schloßstr . 12
Wilh . Höffgen Hohestr 26 .
Gebr . Hnntgeburth , Adler - Dro¬

gerie , Derendorferstr .
Mathias Hüsch , Bongardstr . 2 .
ikarl Hoffmann , Thurmstr . 5 .
» arl Hüfner , Erkratherstr 2 .

Joh Jorges , Friedrtttsstr . 146 .

Joseph Kamp , Marktstraße 2 .
Th Karbstein , Grafenbergerstr . ? 5
W Kaufmann , Graf Adolfstr . 94 .
Th . Kaitmanns , Reichsstr . 1 .
Carl Kippels , Jmmermann - und

Karlsstr - Ecke
Ielma « ober , Bilkerallee 99 .

» arl Koch , Oberbilker Consum -
Anstalt , Eller - und Josesstr - Ecke .

August Koch , Bilkerallee 190 .
Wilhelm Koch , Herderstr 32 .
iriedr . Koch , Duisburgerstr . 126 .

Gebr . Koch , Corneliusstr . 47 .
Frau Chr Kröll , Kaiser Wilhelm¬

straße 20 .
M Kuck , Thalstraße 89

Aug Kusian , Derendorfer Haupte
Consum - Anstalt , Nordstr 87 .

Otto Künzel , Friedrichsstr . 69 .
H Kürten , Rosenftr . 36 .
H . I . Laurenssen , Kasernenstraße ,

Ecke Bastionsstraße .
Peter Lenders , Markt 5a .

Bolzenbüchsen v A' i
Gottfr . Daweke , vorm . Carl Klein , Haroldsir . 19 .

Die Schirmfabrik

M . Bendix ,
g Mittelstrasse EL
— empfiehlt ***

ihr grosses Lager in

Re ^ en -
schimen

welches mit allen Neuheiten der
Saison ausgestattet ist ,

za den billigsten Preisen .
i ifur eigenes Fabrikat .

PmmK

Dtufltur Ittpptiifiaftii ,
ztdmpst , in üngram 0 , 90 bis 1 ,15 m ,

in Mra nun 27 bis 32 cm ,
i « großer Auswahl vorrätig bei

Hafen :
290

Karghoorn .
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Wiederverkäufer , Kasinos , Kantinen , Best an in ! eure . Beamte und Private , sowie
alle , welche Cigarren gebrauchen , werden diese Verbindung ihrer CSüte und
Billigkeit halber mit Freuden begrüssen . — Ich liefere Cigarren und Cigaretten
der leistungsfähigsten Cigarren - Fabriken Deutschlands und gebe solche von

IO Stück an zu meinem ESngros - Preise ab .

Besichtigen Sie mein Etablissement und probieren Sie folgende
Forcemarken :

Unzähligen

Cigarren - Interessenten
und Rauchern

Men oft billige Bezugsquellen .
Es ist Tliatsache , dass sich die unsere

Branche beherrschenden Cigarrenfabrikanten

nicht mit allen existierenden Cigarreu -

Detail - und Engros - Handlungen be¬

fassen können und dürfen . Aus Rück¬

sicht ihren grössten Abnehmern gegenüber und
aus Bonitätsrücksichten ! Diese Stadt zählt

aber Tausende Wieder Verkäufer und

Cigarren - Konsumenten , welchen ich

dieselben Fabrikate von diesen

Fabrikanten zugängig machen will , und zwar

schon bei Entnahmev . 10 St an
zu den Engros - Preisen , wie solche alle

in Deutschland existierenden Hamburger

Westfälisch - Sächsischen Cigarren -

Eagereien ihren Abnehmern stellen .

Biene Marken
von welchen allein durch Deutschland per anno

weit über IO© Millionen von den Fabrikanten

abgesetzt werden , sind genau solche

Fabrikate , aus denselben Fabriken

stammend , wie diejenigen der massgebend -

sten grössten Spezialhändler Deutsch¬
lands ! Nnr mit dem Unter¬

schiede . , dass ich dieselben Fabri¬

kate schon von IO Stück an zu Engros¬

preisen berechne .

Probieren Sie bei mir und
hören Sie meine Preise !

Ich überzeuge jeden Käufer , dass

ich meinen Abnehmern dasselbe sein werde ,

wie die grössten Fabrikanten den Spezial¬

händlern . In billigen , mittel , feineren und

feinsten Cigarren diene ich mit über 100 Sorten ,

und zwar grösstenteils nur mit den Forcemarken ,

also Spezialitäten der allerersten Fabrikanten .

Probieren Sie
und überzeugen Sie sich , was ich iür

ganz aussergewöhnlich niedrige
Preise biete !

No . SO . 10 Stück 35 Pfg . , 100 Stück 3 ,50 Mk . , 1000 Stück 35 Mk .

Xo . 150 . 10 Stück 38 Pfg , 100 Stück 3 , 80 Mk , ! 000 Stück 33 Mk .

No . 257 • 10 Stück 50 Pfg , 100 Stück 5 Mk , 1060 Stück 50 Mk

X ' o . 253 . 10 Stück 50 Pfg , 100 Stück 5 Mk , 1000 Stück 50 Mk

Mo . 331 . 10 Stück 60 Pfg , 100 Stück 6 Mk , 1000 Stück 60 Mk .

mm

Mo . 335 . 10 Stück 60 Pfg . , 100 Stück 6 Mk ., 1000 Stück 60 Mk

Mo . 346 . 10 Stück 60 Pfg ,, 100 Stück 6 Mk , 1000 Stück 60 Mk

’P -J -.T

Mo . 312 . 10 Stück 55 Pfg , 100 Stück 5 , 50 Mk , 1000 Stück 55 Mk .

Cigarren - LagereiHamburger

Düsseldorf

Alexander Jacobs

jjfesarckstrasse 54 ® Rismarckstrasse 54

Fern Sprecher Xo , 2334 .

MtttzM .
J& iiettiwt : Gcugett StavgsmsrM Erven .

04 . Vorstellung . Donnerstag den 21 . Dezember 1899 . Serie O .

Sneewittchen und dir fteden Zwerge .
Weihnachts -Komödie in 5 Bildern von C . A . Görner . Musik von

versä ) iedenen Komponisten .

Regie : Franz de Paula . Dirigent : Franz Goetze .

1 . Bild . Der Zauber piegel und das Hoffe « .

2 . Bild . Bei den Zwerge » uns der Traum .

3 . Bild . Die Bäuerin und die JohauniSnacht im Walde .

4 . Bild . Was sich der Hof erzähl und die Obsthändleri « .

5 . Bild . Sneewittchens Erlösung und ihre Brautfahrt .

Apotheose .

Nach dem 3 . Bilde findet eine Pause von 15 Minuten statt .

Hallet , arrangiert von Camilla Mario .

Anfang 7 Uhr . — Opern - Preise . — Ende 9 1/ . Uhr .

§n

I
I

n
il

n

t l - Ternngen nach anwierlialh nicht unter 160 oiück .

„ CONCORDIA“
( gegr . 1859 )

Dirigent : Herr Hubert Flohr
- -

Dienstag den 26 . Dez . ( 2 . Weihnachtstag ,
abend « 7 Uhr :

Grosses Konzert

im Bittersaal der Stadt . Tonhalle ,
unter geft . Mitwirkung des

Frl . Marie Steinbach , Konzertsängerin aus Köln .
Zum Schluss :

s Grosser Festball .
Karten im Vorverkauf ä 50 Pfg . sind zu haben

in den Restaurationen der Herren Burchartz ,
Schadowstrasse , Leuther , Ratingerstrasse , Müller ,
Hunsrückenstr , Paas , Ost - und bahnstrassen - Ecke ,
Nirschl , Klosterstr , in der Ziearrenhandlung des
Herrn Debus , Wehrhahn , sowie bei den aktiven
Mitgliedern 625

SV“ An der Kasse 75 Pfg . “W |

Der Konzertflügel von Rud . Ibach Sohn ,
Barmen , ist aus der Niederlage des Herrn C Pütz ,
Elisabethstr . , hierselbst

Das Konzert beginnt punkt 7 Uhr .
Der Vorstand .

jferren - lfcberzieher

iKnaben - Ueberziehei

Mren - Mzüze

Knaben - ^ lnzüge

jetzt zu

aussergewöhnlich billigen preisen .
Unterhosen , Unterjacken ,

| Herren - iDamen - Hantjacken , |
Kinder - Unteranzttge ,

Normalhemden “Sr
in grosser Wahl enorm billig .

| Gladbacher Fabrik - Lagei

] > ÜKMel <lorf ,
Weifirlialm 3§a .

527

Anton Stark ,

Düsseldorf ,
9 Karlsplatz 9 , neben Hotel Busch .

Einzig gelernter Metall - Blas -
Instrumentenmacher in hiesiger Stadt .

Grosses reichhaltiges Lager in
Violinen , Zithern , Harmonikas ,

Spieldosen mit auswechselbaren
Notenblättern etc . zu denkbar billigsten

Preisen . 551
Saiten n B staodteile tür alle Instrumente .

Repa aturen schnell und billig
Bill . Musikstücke mit vollst . Klavierbegl
Rosas : lieber den Wellen . Walzer 25 Pf .

Sousa : Washington - Post - Marsch . 20 „
Sousa Kadetten - Marsch . . . 30 „
Zieh ’ hinaus bei Morgengrau ’n , Lied 20 „
Komm ’ Karline . 20 „

UHF * Prospekte gratis und franko ' VS

beste Fabrikate ,

WU " zu billigsten Preise » " VS
in großer Auswahl .

hass - Md füidpgtriitr
Th . Klepgen ,

Bürgerftraße 21 . 606
Kein Lade « ! Kein Laden !

•iß -“"“

Auf die einem Teil ' unserer

heutigen Auflage beigegevene Bei¬
lage über

srnpfehlsvswsrts

Weihnachtsgeschenke
machen wir hierdurch empfehlend
aufmerksam .

Exp . der „ Bürger - Zeitmig " ,
Düsseldorfer Abend - Zeitung .
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